
SETAREH X freut sich, die erste Einzelausstellung 
mit Philipp Goldbach zu präsentieren. In thema-
tischer Anlehnung an das Phänomen der Repro-
duzierbarkeit von Kunst, vereint die Ausstellung 
»Musée Imaginaire« neueste Arbeiten, die Auf-
lösungszustände der Fotografie und ihre medialen 
Transformationen bis in die digitale Gegenwart 
aufzeigen.

In einem konzeptuellen Ansatz entfaltet der 
Künstler bildliche und skulpturale „Materialisie-
rungen“ sowie „Denkfiguren“ analoger Fotografie, 
welche sich formal auf minimalistische Bildkon-
zepte und digitale Strukturen beziehen. Im tech-
nischen Sinne obsolet, werden Relikte des Foto-
grafischen offen für allegorische Bedeutungen. 
Sie bilden die Basis für Goldbachs künstlerische 
Arbeit, in der es um Rekontextualisierung, Medi-
enkritik, aber auch um eine Auseinandersetzung 
mit der Kunstgeschichte geht.

Goldbachs Arbeiten reflektieren insbesondere das 
Verhältnis von Zeit, geschriebener Sprache und 
technischem Bild. Seine Aneignungen und Um-
codierungen von Quellen der bildenden Kunst und 
ihrer Theorie zielen auf eine Ideengeschichte von 
Speichermedien, auf die Materialität von Informa-
tion sowie auf die physikalischen Prozesse ihrer 
Einschreibung.

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht das 3 x 6 m 
 große Wandbild »Lossless Compression, (RUB, 
Kunstgeschichte)«, das beinahe die ganze Haupt-
wand des Galerieraumes ausfüllt. Es besteht 
aus der gesamten ca. 120.000 Kleinbild-Dias 
umfassenden Diathek des Kunstgeschichtlichen 
Instituts der Ruhr-Universität Bochum. In insge-
samt 72 aneinandergefügten quadratischen Me-
tallhalterungen, wurden die Diapositive, allesamt 
Reproduktionen von Kunstwerken, in vorgegebe-
ner alphabetischer Reihung von links oben nach 
rechts unten an der Wand angeordnet. Die hier 
allein sichtbaren Schmalseiten der Bildträger in 
Schwarz, Weiß und Grau, zeigen an einigen Stel-
len farbige und silberne Markierungen – Aufkleber, 
die einst für den Lehrbetrieb angebracht wurden. 
Derart über- und nebeneinander geschichtet 
ergeben die Dias ein flirrendes, einem Bildrauschen 
gleichendes Zufallsmuster, welches einem Strich-
code oder einer Verpixelung ähnelt. Diese Anord-
nung von Analogbildern erinnert überraschender 
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Weise an Strukturen der sie in technischer Sicht 
ablösenden digitalen Bildmedien. Die Skulptur ver-
mittelt zudem den Eindruck eines materialisierten 
Bildwissens der westlichen Kunstgeschichte vor 
dem Digital Turn.

Vier weitere in der Ausstellung gezeigte Arbeiten, 
»Kriwet 1–4«, haben ihren Ursprung ebenfalls in 
der Ruhr-Universität. Es handelt sich um groß-
formatige Farbfotogramme von Licht-Skulpturen 
des Düsseldorfer Künstlers Ferdinand Kriwet. 
Goldbach hat von diesen kreisförmigen Schrift-
arbeiten aus Neonröhren und farbigem Plexiglas, 
die sich seit 1971 als ‚Kunst am Bau‘ in der Mensa 
der RUB befinden, mit einer mobilen passgenau 
konstruierten Dunkelkammer Fotogramme auf 
Fotopapier abgenommen. Diese wie Brandzeichen 
wirkenden überaus farbintensiven „Spiegelbilder“ 
sind einerseits eine Hommage an Ferdinand Kriwet 
(1942–2018), andererseits drückt Goldbach hierin 
seine Wertschätzung gegenüber dem traditio-
nellen technischen Verfahren aus. Die Arbeiten 
können zudem wie ein ironischer Kommentar zur 
Appropriation Art gelesen werden.

Einen thematischen Fixpunkt bildet Goldbachs 
von Hand geschriebenes »Mikrogramm« des 
programmatischen Textes »Le Musée Imaginaire« 
von André Malraux, an den sich der Titel der Aus-
stellung anlehnt. In dem 1947 erstmals erschie-
nenen Bildband propagierte Malraux die Chance 
einer universal wirksamen Kunstvermittlung 
mittels Loslösung vom Original durch die massen-
hafte Verbreitung fotografischer Reproduktionen 
von Kunstwerken. Goldbach hat den vollständigen 
Text in winziger Bleistiftschrift Wort für Wort auf 
Papier übertragen. Aus der Nähe betrachtet lassen 
sich einzelne Sätze lesen, wobei der Text in sei-
ner Gänze nicht zu erfassen ist. Aus der Distanz 
erscheint er als monochrome unregelmäßig struk-
turierte Fläche, die wiederum eine Parallele zum 
Störbildcharakter des Dia-Wandbildes bildet.

Die Ausstellung wird durch ein Leuchtobjekt  
aus der Werkgruppe »Stacks / Progressions« 
komplettiert. Es handelt sich dabei um ein  
Objet trouvé, eine alte Fujifilm-Leuchtreklame,  
die von einem Aluminiumrahmen gehalten wird. 
Die horizontale Hängung dieser Lichtskulptur 
nimmt formal Bezug auf die längst als Ikonen  
des Minimalismus geltenden Werke von Donald 
Judd. Der gemeinsame Zeithorizont von Minimal 
Art und Analogfotografie bildet hierbei die Grund-
lage dieser überzeugenden, im wörtlichen Sinne  
„minimalistischen“ künstlerischen Setzung.
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